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DER DURCHGEBRANNTE GEIST

In meinem Frühlingsgarten schlägt die holde Nachtigall,
Man nennt den Vogel Amsel, aber ich bin ein Poet,
Pegasos schnaubt und reckt die Flügel und will aus dem Stall,
Er weih wie es zu dieser Zeit um Dichterherzen steht.

Warum ich mich des hausgemachten Federkiels bediene?
Es hebelt oder gotthelft mehr als auf der Schreibmaschine.

Nun also schweife, Geist, in die Olympiaden Fernen.
Schon schweift er, doch, was fällt ihm ein? Er kommt nicht mehr zurück?
So blas er mir! So such ich zleid bei den Modernen
Mein Glück:

Lafjt pegasos bei den alten griechen.
sie benötigen ihn
riecht ihr wie die frühlingslüfte riechen?
dasch bänzin.

was die gänsefeder anbelangt
so habe ich halt die tippkommode versetzt
habe nämlich jetzt
motorfahren angefangt

wenn die strahen aper sind ist die schönste zeit vom jähr
warte nicht mehr länger auf die fahrlizenz
haue heute abb zur märy in die sansibar-bar
sie säb isch dann lenz!
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